
Martina Wildner, Der Himmel über dem Platz, Beltz & Gelberg, 13,95€ 
Es ist irre heiß in diesem Sommer: Jo träumt davon, die beste Fußballspielerin aller Zeiten zu werden 
und wechselt dafür zur Jungsmannschaft Blau-Weiß. Sie ist dort nicht willkommen, das Training ist 
hart. Doch sie gibt nicht auf- nur manchmal braucht man auch ein Team um zu gewinnen. Eine 
Fußballgeschichte für Mädchen ab 12 Jahre. Super!


Beate Janning

Ashley Audrain, Der Verdacht, Penguin, 22€ 
Violet- sehnsüchtig von ihren Eltern erwartet, entpuppt sich schon als Kleinkind als Tyrannin. Warum 
verhält sie sich ihrer Mutter gegenüber so abweisend, was macht die Liebe zu ihrem Vater aus? Wir 
begegnen Violet als Kind, junge Frau und Mutter und erfahren etwas über ihr schwieriges Verhältnis 
zur eigenen Mutter und ihrem Wunsch das eigene Kind zu lieben. Ein Highlight in diesem Frühjahr für 
Leser von Leila Slimani und Celeste Ng


Beate Janning

Joël Dicker, Das Geheimnis von Zimmer 622, Piper, 25€ 
Warum gibt es das Zimmer 622 nicht in dem Schweizer Hotel, in dem der Autor -Dicker selbst- zur 
Zeit Gast ist? Seine Recherchen führen den Autor in die Schweizer Finanzwelt. Genial inszeniertes 
Verwirrspiel à la Agatha Christie um einen ungeklärten Mordfall. Dicker verknüpft gekonnt Wahrheit 
und Lüge miteinander, spielt mit seinem Leser. Dickers persönlichster und bester Roman


Silvia Slomke

Davide Morosinotto, Der Ruf des Schamanen, Thienemann, 18€ 
1986 in Peru: Laila, die Tochter eines Botschafters ist unheilbar krank und muß in eine Klinik. Als sie 
dort auf ein geheimnisvolles Tagebuch stösst, in dem von einer magischen Blume die Rede ist, will sie 
diese unbedingt finden. Gemeinsam mit El Rato macht sie sich allein auf die gefahrvolle Suche quer 
durch das Amazonasgebiet. Extrem spannend, toll illustriert, ab 12Jahre


Silvia Slomke

Jonathan Safran Foer, Wir sind das Klima, Fischer Taschenbuch, 12€ 
Foer hat aus seiner persönlichen Sicht ein gut recherchiertes Buch zum Thema Klimawandel 
geschrieben. Dabei ist ihm das Thema Ernährung besonders wichtig. In vielen teils sehr guten, teils 
auch diskutablen Vergleichen, versucht Foer an die persönliche Haltung und Selbstreflexion zu 
appellieren. Jeder Mensch wird selbst zum nachhaltigen Handeln aufgefordert. 


Eugen Schwind

Kazuo Ishiguro, Klara und die Sonne, Blessing, 24€ 
Die Geschichte wird aus Klaras Sicht erzählt, einer künstlichen Intelligenz in Form eines Roboters, der 
der kleinen Josie von ihren Eltern geschenkt wird. Klara lernt stetig menschliche Gefühle zu verstehen 
und zu fühlen.  Gelungener dystopischer Science- Fiction Roman über den sinnvollen Einsatz von KI.


Eugen Schwind
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